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Beschreibung

Verwandte Anmeldungen

[0001] Diese Anmeldung ist eine ordentliche Anmel-
dung der U.S. Provisional Application Serial No. 
60/567,980 mit dem Titel "Graphical User Interface 
for Representing, Monitoring, and Interacting with 
Process Control Systems", welche am 04. Mai 2004 
angemeldet wurde, beansprucht deren Priorität, und 
bezieht diese Anmeldung hiermit ausdrücklich in ih-
rer Gesamtheit mit ein. Diese Anmeldung ist auch 
verwandt mit der U.S. Patentanmeldung Nr. 
10/625,481, mit dem Titel "Integration of Graphic Dis-
play Elements, Process Modules and Control Modu-
les in Process Plants", welche am 21. Juli 2003 ange-
meldet wurde, und welche als U.S. Publication No. 
2004/0153804 am 05. August 2004 veröffentlicht 
wurde, welche wiederum eine Continuation-in Part 
der U.S. Patentanmeldung 10/278,469, mit dem Titel 
"Smart Process Modules and Objects in Process 
Plants" ist, welche am 22. Oktober 2002 angemeldet 
wurde, und welche als U.S. Publication No. 
2004/0075689 am 22. April 2004 veröffentlicht wur-
de, wobei die gesamte Offenbarungen hiermit aus-
drücklich in ihrer Gesamtheit mit einbezogen wird. 
Diese Anwendung ist auch verwandt mit U.S. Patent 
Application Serial No. 10/368,151, mit dem Titel "Mo-
dule Class Objects in a Process Plant Configuration 
System", welche am 18. Februar 2003 angemeldet 
wurde und welche als U.S. Publication No. 
2004/0199925 am 07. Oktober 2004 veröffentlicht 
wurde, wobei der gesamte Offenbarungsgehalt hier-
mit ausdrücklich in seiner Gesamtheit mit einbezo-
gen wird. Diese Anmeldung ist auch mit den folgen-
den Patentanwendungen verwandt, welche als Inter-
nationale (PCT) Anwendungen zum selben Datum 
wie diese Anwendung angemeldet werden, und wel-
che diese Anwendungen hiermit ausdrücklich in ihrer 
Gesamtheit, mit einbezieht: "Associated Graphic Dis-
plays in a Process Environment" (Anwaltsakte Nr. 
06005/41111); "Integration of Process Modules an 
Expert Systems in Process Plants" (Anwaltsakte Nr. 
06005/41113); "A process Plant User Interface Sys-
tem Having Customized Process Graphic Display 
Layers in an Integrated Environment" (06005/41114); 
"Scripted Graphics in a Process Environment" (An-
waltsakte Nr.. 06005/41115); "Graphics Integration 
into a Process Configuration and Control Environ-
ment" (Anwaltsakte Nr. 06005/41116); "Graphic Ele-
ment with Multiple Visualizations in a Process Envi-
ronment" (Atty. Docket No. 06005/41117); "System 
for Configuring Graphic Display Elements and Pro-
cess Modules in Process Plants (Anwaltsakte Nr. 
06005/41118); "Graphic Display Configuration Fra-
mework for Unified Process Control System Inter-
face" (Anwaltsakte Nr. 06005/41124); "Markup Lan-
guage-Based, Dynamic Process Graphics in a Pro-
cess Plant User Interface" (Anwaltsakte Nr. 
06005/41127); "Methods and Apparatus for Mo-

difying Process Control Data" (Anwaltsakten Nr. 
06005/591622 and 20040/59-11622); "Methods and 
Apparatus for Accessing Process Control Data" (An-
waltsakten Nr. 06005/591623 and 20040/59-11623); 
"Integrated Graphical Runtime Interface for Process 
Control Systems" (Anwaltsakten Nr. 06005/591628 
and 20040/59-11628); "Service-Oriented Architectu-
re for Process Control Systems" (Anwaltsakten Nr.. 
06005/591629 and 20040/59-11629).

Technisches Gebiet

[0002] Eine Benutzerschnittstelle für ein Verfah-
renssteuerungssystem wird offenbart. Genauer noch 
wird eine Benutzerschnittstelle für ein Verfahrens-
steuerungssystem offenbart, das es dem Betreiber 
ermöglicht Alarmbenachrichtigungen zu modifizie-
ren, zu konfigurieren, und zu manipulieren, um 
Alarmpriorität, Alarmalter, Details über einen spezifi-
schen Alarm, einschliesslich Alarmprofil, anzuzeigen, 
sowie Alarmausrichtung und Überlagerung von 
Alarmprofilen über graphische Anzeigen durchzufüh-
ren, unter Verwendung sowohl von Workstationmoni-
toren als auch von drahtlosen Handgeräten.

Hintergrund zum Stand der Technik

[0003] Verfahrenssteuerungssysteme werden in 
Fabriken und/oder Anlagen, in welchen Produkte 
hergestellt oder Verfahren gesteuert werden (z. B. 
chemische Produktion, Kraftwerksteuerung, etc.), in 
weitem Umfang verwendet. Verfahrenssteuerungs-
systeme werden auch bei der Gewinnung natürlicher 
Rohstoffe, so wie beispielsweise bei Öl- und Gasboh-
rungen und Verarbeitungsverfahren, etc. verwendet. 
Nahezu jedes Produktionsverfahren, Rohstoffgewin-
nungsverfahren, einschliesslich der Landwirtschaft, 
kann durch die Anwendung von einem oder mehre-
ren Verfahrenssteuerungssystemen automatisiert 
werden.

[0004] Die Art und Weise in welcher Verfahrens-
steuerungssysteme implementiert werden hat sich 
über die Jahre entwickelt. Ältere Generationen von 
Verfahrenssteuerungssystemen wurden üblicherwei-
se unter Verwendung von dedizierter, zentralisierter 
Hardware implementiert. Modem-Verfahrenssteue-
rungssysteme werden jedoch üblicherweise, unter 
Verwendung eines weitgehend dezentralisierten 
Netzwerks von Workstations, intelligenten Control-
lern, intelligenten Feldvorrichtungen und Ähnlichem 
implementiert, von denen einige oder alle einen Teil 
einer gesamten Verfahrenssteuerungsstrategie oder 
eines -schemas durchführen können. Insbesondere 
beinhalten die meisten modernen Verfahrenssteue-
rungssysteme intelligente Feldvorrichtungen und an-
dere Verfahrenssteuerungskomponenten, die über-
tragend miteinander und/oder mit einem oder mehre-
ren Controllern, über einen oder mehrere digitale Da-
tenbusse, verbunden sind. Natürlich können viele 
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dieser modernen Verfahrenssteuerungssysteme 
auch nicht-intelligente Feldvorrichtungen, so wie, bei-
spielsweise 4–20 Milliampere (MA) Vorrichtungen, 
0–10 Volt Gleichstrom (VDC) Vorrichtungen, etc. be-
inhalten, welche üblicherweise direkt mit Controllern, 
im Gegensatz zu einem gemeinsam benutzten digita-
len Datenbus oder Ähnlichem, verbunden sind.

[0005] Auf alle Fälle beinhalten Feldvorrichtungen, 
beispielsweise, Eingabevorrichtungen (z. B. Vorrich-
tungen wie Sensoren, die Statussignale liefern, die 
Verfahrenssteuerungsparameter so wie, beispiels-
weise, Temperatur, Druck, Durchflussrate, etc. anzie-
gen) sowie Steuerungsgeräte oder Stellgleider, die 
Aktionen als Antwort auf Befehle durchführen, wel-
che von Controllern und/oder anderen Feldvorrich-
tungen empfangen wurden. Es kann beispielsweise 
ein Controller in einem Verfahrenssteuerungssystem 
Signale an ein Ventil senden, um den Druck, oder 
den Durchfluss zu erhöhen, an ein Heizaggregat oder 
ein Kühlaggregat, um eine Temperatur zu ändern, an 
ein Mischgerät, um Inhaltsstoffe zu vermischen, etc.

[0006] Offensichtlich überträgt in einem komplexen 
Verfahrenssystem eine grosse Anzahl von Feldvor-
richtungen Daten, welche schliesslich an der Work-
station des Betreibers präsentiert werden. Des Wei-
teren präsentieren alle Feldvorrichtungen entweder 
unmittelbar "Alarme" an die Workstation eines Betrei-
bers, oder die Signale, welche von den Feldvorrich-
tungen übertragen werden, werden durch Software 
interpretiert, was einen Alarm auslöst, der an eine 
Workstation eines Betreibers gesendet wird. Ein Be-
treiber kann im Verlauf einer üblichen Arbeitsschicht 
eine große Anzahl von Alarmen empfangen. Da die 
meisten Verfahrenssysteme so konfiguriert sind, 
dass Alarme vor dem Bedarf nach einer Korrektur-
massnahme gesendet werden, anstatt nachdem ein 
schwerwiegendes Problem aufgetreten ist. Daher, da 
ein Betreiber im Verlauf einer Arbeitsschicht eine 
grosse Anzahl von "präventiven" Alarmen empfängt, 
benötigen Betreiber oft Wege, um die an ihren Ar-
beitsplätzen empfangenen Alarme zu priorisieren. 
Damit gibt es einen Bedarf nach graphischer Schnitt-
stellensoftware, die es dem Betreiber ermöglicht 
Alarme zu priorisieren und als Antwort auf Alarme 
eine Auswahl zu treffen, wenn die Anzahl der an der 
Workstation eines Betreibers empfangenen Alarme 
übermässig hoch ist, und es zu viele gibt, um sie auf 
einmal zu handhaben.

[0007] Ein anderes Problem, welches mit gegen-
wärtig verfügbaren Benutzerschnittstellen für Verfah-
renssteuerungssysteme in Verbindung gebracht 
wird, ist der Mangel an kontextabhängiger Informati-
on über einen spezifischen Alarm, wenn der Alarm an 
der Benutzerschnittstelle oder dem Monitor präsen-
tiert wird. Spezifischerweise beinhalten übliche Sys-
teme ein Alarmbanner, welches am unteren Ende 
des Bildschirms angeordnet ist, wobei die gesamte 

Information über den physischen Anlagenteil und 
den, das Datum und die Zeit beinhaltenden Alarm, in 
einer einzigen Zeile präsentiert werden. Als Ergebnis 
wird dem Betreiber auf den ersten Blick begrenzte In-
formationen zur Verfügung gestellt. Der Betreiber 
muss daraufhin den Bildschirm manipulieren, um zu-
sätzliche Informationen zu erhalten und eine Beurtei-
lung darüber durchzuführen, welche geeignete 
Handlung benötigt wird und zu welcher Zeit (z. B. 
jetzt oder später). Es wäre hilfreich, einem Betreiber 
verbesserte Informationen über einen spezifischen 
Alarm zur Verfügung zu stellen, die beinhaltet, wel-
che anderen aktiven Alarme im selben Steuerungs-
modul, Ausstattungsmodul oder Betreibereinheit prä-
sent sind. Kurz gesagt, es gibt einen Bedarf für ver-
besserte, kontextabhängige Alarminformation, wel-
che Betreibern, betreffend andere aktive Alarme, zu-
sätzliche Informationen zur Verfügung stellt und es 
dadurch Betreibern ermöglicht, individuelle Alarme 
im Zusammenhang mit anderen aktiven Alarmen 
besser zu verstehen.

[0008] Ein anderes Problem, das mit Alarmsignalen 
von Verfahrenssteuerungssystemen in Verbindung 
gebracht wird, ist, einfach gesagt, die Organisation. 
Spezifischerweise kann, aufgrund der grossen An-
zahl von Feldvorrichtungen, welche Alarmsignale 
senden, ein Betreiber von der blossen Anzahl von 
Alarmsignalen überwältigt sein. Diese Situation wird 
üblicherweise als eine "Alarmflut" bezeichnet. Der 
Grund für eine Alarmflut kann eine Kettenreaktion auf 
Probleme sein, welche innerhalb eines Systems auf-
treten. Um besser zu bewerten und korrektive Aktio-
nen zu unternehmen, wenn eine Alarmflut auftritt, gibt 
es einen Bedarf für die verbesserte Organisation von 
mehrfachen Alarmen, wobei die Alarme mit Alter-
sprofilen hierarchisch organisiert werden, so dass ein 
Betreiber leichter den Grund der Alarmflut, an der 
"Vorderkante" der Alarmflut ermitteln kann.

[0009] Ein anderes Problem dem sich Betreiber von 
komplexen Systemen gegenübergestellt sehen, be-
trifft die Anzahl der empfangenen Alarme und die Fä-
higkeit Probleme zu antizipieren, bevor sie auftreten. 
Spezifischerweise gibt es bei Betreibern einen Be-
darf sich mit "Anzeigealarmen" zu versehen, die Be-
treibern spezifische Informationen zur Verfügung 
stellen, welche verwendet werden um die gegenwär-
tig verfügbaren Alarmsysteme zu erweitern. Spezifi-
scherweise können solche Anzeigealarme Schicht- 
oder sitzungsspezifisch sein und können taktische 
Alarminformationen zur Verfügung stellen, welche es 
einem Betreiber ermöglichen Probleme zu antizipie-
ren.

[0010] Solche taktischen Anzeigealarme können 
auch einmalige operative Ziele zur Verfügung stellen, 
oder dem Betreiber helfen sicherzustellen, dass die 
erwartete Antwort des Steuerungssystems erreicht 
wird.
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Zusammenfassung der Offenbarung

[0011] Zur Erfüllung der oben genannten Bedürfnis-
se werden ein Farbanzeige Codierverfahren und 
Software offenbart, die die Anzeige von Alarmpriorität 
und Alarmalter kombinieren, und es dem Betreiber 
erlauben, das Display von anderen Details, einen 
Alarm betreffend, zu manipulieren.

[0012] In einer Ausführungsform kombiniert die "De-
tailanzeige" eines offenbarten Alarms Informationen 
über einen ausgewählten Alarm, mit Informationen 
über andere, in dem selben Steuerungsmodul akti-
ven Alarme, sowie Stammsteuerungsobjekte (Aus-
stattungsmodule, Einheiten, etc.) und Anlagenberei-
che, welche Mittel beinhalten, um Anzeigen zu navi-
gieren, welche mehr Informationen über diese Steu-
erungsobjekte zur Verfügung stellen.

[0013] In einer Ausführungsform werden Alarmü-
berwachungsanzeigen offenbart, welche für drahtlo-
se und/oder Handgeräte geeignet sind (z. B. einen 
"Taschen PC" oder einen "PDA").

[0014] In einer Ausführungsform werden dynamisch 
konfigurierbare "Alarmanzeigen" offenbart, welche 
die "permanenten" Alarme im Verfahrenssteuerungs-
system ergänzen, um "einmalige" Bedingungen oder 
Operationsentwicklungen zu überwachen. Solche 
Anzeigewarnungen beinhalten, sind jedoch nicht be-
grenzt auf: "Ziel" Warnungen für Steuerungsparame-
ter, um beim Aufrechterhalten eines konstanten Ziel-
werts (+/– eines akzeptablen Fehlers) für einen spe-
zifizierten Zeitabschnitt Hilfestellung zu leisten; "Be-
reichs"-Warnungen, um sicherzustellen, dass ein 
Steuerungsparameter innerhalb spezifizierter Gren-
zen bleibt; "Anstiegs"-Warnungen, um sicherzustel-
len, dass ein Steuerungsparameter auf einem linea-
ren Weg zu einem neuen Zielwert und innerhalb des 
erwarteten Zeitabschnitts wechselt; und Zusammen-
fassungsanzeigen für "Anzeigealarme", um den ge-
genwärtigen Status der genannten Alarme zu definie-
ren, und zu identifizieren, und welche Alarme ablau-
fen, und den gegenwärtigen Status der genannten 
Warnungen.

[0015] In einer Ausführungsform werden hierarchi-
sche "Alarmprofil"-Anzeigen offenbart, welche dazu 
bestimmt sind, aufzuzeigen, wo und wann die stärks-
te Alarmaktivität stattfindet. Solche Alarmprofil-An-
zeigen können eine Warnung oder Anzeige, wann 
Betreibern "Alarmfluten" gegenüberstehen, zur Ver-
fügung stellen. In einer verfeinerten Form können 
Alarmprofil-Anzeigen aktive Alarmzahlen gegenüber 
dem Alarmalter anzeigen. In einer anderen verfeiner-
ten Form können die Alarmprofile eine wählbare Zeit-
spanne für: (a) alle oder ausgewählte Alarme, (b) alle 
oder ausgewählte Anlagenbereiche, (c) alle oder 
ausgewählte Geräteeinheiten, und/oder Ausstat-
tungsmodule beinhalten. In einer anderen verfeiner-

ten Form können die Alarmprofil-Anzeigen Alarmzu-
sammenfassungen nach Alarmalter beinhalten, und 
es dadurch erleichtern, die noch aktiven Alarme zu 
identifizieren, die an der "Vorderkante" der "Alarmflut"
aufgetreten sind.

[0016] In einer Ausführungsform werden verschie-
dene Möglichkeiten für das automatische Überlagern 
von Alarmprofilen, in Form einer temporären Anzei-
geebene in graphischen Verfahrensanzeigen bzw. 
Verfahrensgraphikanzeigen offenbart, was Möglich-
keiten beinhaltet um graphische Elemente, welche 
Steuerungseinheiten, Ausstattungsmodulen, etc. zu-
geordnet werden, aufzufinden, so dass Alarmprofile 
im räumlichen Kontext von Fabrikgeräteschaltbildern 
bzw. Fabrikeinrichtungsdarstellungen und in graphi-
schen Verfahrensanzeigeformaten gesehen werden 
können, die Betreibern vertraut sind.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0017] Die offenbarten Ausführungsformen und Ver-
fahren werden in den folgenden Zeichnungen mehr 
oder weniger diagrammatisch beschrieben, wobei: 

[0018] Fig. 1 eine offenbarte Anzeige für eine Work-
station-Umgebung mit einem einzigen Monitor ist, 
welche ein Alarmbanner mit einer erweiterten Alarm-
anzeige für ein primäres Einlasssteuerungsventil 
zeigt, das durch Anklicken der "i" Schaltfläche, nahe 
dem FIC-101 Banner in der linken unteren Ecke der 
Anzeige von Fig. 1, erlangt wird;

[0019] Fig. 2 eine primäre Steuerungsanzeige für 
das Ventil FIC-101 ist, das durch Drücken der 
FIC-101 Schaltfläche erlangt wird, welche in der lin-
ken unteren Ecke der in den Fig. 1 oder Fig. 2 abge-
bildeten Anzeige angeordnet ist;

[0020] Fig. 3 eine erweiterte Ansicht der fliessen-
den Anzeigetafel in der linken oberen Ecke der An-
zeige in Fig. 2 ist, welche durch Anklicken auf den 
Einstellwert (680), gezeigt im fliessenden Display von 
Fig. 2, erweitert wird und welche es dem Betreiber 
ermöglicht, einen neuen Sollwert in dem zur Verfü-
gung gestellten freien Platz einzugeben;

[0021] Fig. 4 eine Darstellung einer offenbarten 
Workstation-Umgebung mit drei Monitoren ist, mit 
verschiedenen fliessenden Displays, welche in Über-
einstimmung mit dieser Offenbarung gestaltet sind;

[0022] Fig. 5 eine andere Ansicht einer Worksta-
tion-Umgebung mit drei Monitoren ist, welche ver-
schiedene Beispiele von Überwachungsanzeigeta-
feln zur linken und rechten Seite und spezifischer 
Alarminformation in der zentralen Anzeigetafel dar-
stellt;

[0023] Fig. 6 die Darstellung einer Anzeige für ei-
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nen Hand-PC, Taschen-PC oder eine "persönlich di-
gitale Assistenten" ("PDA")-Vorrichtung ist;

[0024] Fig. 7 die Abbildung einer Anzeige für eine 
PDA-Vorrichtung mit verschiedenen darauf ange-
zeigten Alarmen ist;

[0025] Fig. 8 eine andere Abbildung einer graphi-
schen Anzeige für eine PDA-Vorrichtung ist, welche 
spezifische Alarminformation für das, in den Fig. 2
und Fig. 3 abgebildete Einlassdurchfluss-Steue-
rungsventil, anzeigt;

[0026] Fig. 9 eine graphische Anzeige für eine 
Workstation-Umgebung mit einem einzigen Monitor 
darstellt, welche einen Alarm zeigt, der sich auf das 
primäre Einlassdurchflussventil bezieht, identifiziert 
als FIC-101, aber wo die Objektsteigpumpe, identifi-
ziert als VSPMP-101, angeklickt wurde, um weitere 
Informationen zur Verfügung zu stellen, während der 
Alarmgrund untersucht wird;

[0027] Fig. 10 eine graphisches Anzeige als ein Er-
gebnis, der vom Betreiber in Verbindung mit Fig. 9
unternommenen Aktionen, abbildet, wobei Details, 
welche sich auf die Pumpe VSPMP-101 beziehen, 
zur Verfügung gestellt werden;

[0028] Fig. 11 eine Abbildung eines graphischen 
Displays ist, wobei ein Betreiber eine "Ziel"-Warnung 
von 720° für einen Reaktortank TI-101, mit einer an-
nehmbaren Abweichung von +/– 5° für die Dauer ei-
ner Stunde, eingerichtet hat;

[0029] Fig. 12 eine graphische Anzeige einer "Be-
reichs"-Warnung ist, wobei der Betreiber weiss, dass 
ein bestimmter Strömungsdurchfluss innerhalb des 
Bereichs von 110 bis 115 gpm fallen sollte und einen 
Alarm gesetzt hat, der in dem Fall ausgelöst wird, 
wenn der Durchfluss aus diesem Bereich fällt;

[0030] Fig. 13 eine graphische Anzeige von einer 
"Anstiegs"-Warnung ist, um eine konstante oder an-
gestiegene Volumenmessung innerhalb eines Halte-
tanks über eine Periode von 12 Stunden zu überprü-
fen, so dass das Niveau innerhalb des Tanks auf 360 
Zoll ansteigt;

[0031] Fig. 14 ein andere graphische Anzeige ist, 
welche die Ziel-, Bereichs- und Anstiegs-Warnungen, 
welche oben in den Fig. 11–Fig. 13 beschrieben wur-
den, zusammenfasst;

[0032] Fig. 15 eine vergrösserte Ansicht der Zu-
sammenfassung der Ziel-, Bereichs- und An-
stiegs-Warnungen ist, welche in Fig. 14 abgebildet 
ist;

[0033] Fig. 16 eine erweiterte Ansicht einer Zusam-
menfassung des Anstiegs-Alarms ist, welcher in 

Fig. 13 abgebildet wird, zu einer späteren Zeit als der 
in Fig. 15 abgebildeten;

[0034] Fig. 17 eine erweiterte Ansicht der An-
stiegs-Warnung ist, welche in Fig. 13 abgebildet 
wird, zu einer späteren Zeit, als jene in den Fig. 15
und Fig. 16 abgebildeten, während das Ziel von 360 
Zoll erfüllt, oder nahezu erfüllt ist;

[0035] Fig. 18 eine graphische Anzeige für eine 
Alarmprofilzusammenfassung ist, welche die aktiven 
Alarmzahlen, geordnet nach Priorität und aufge-
zeichnet über eine vorherige Zeitperiode, anzeigt;

[0036] Fig. 19 eine Darstellung von einer graphi-
schen Anzeige für ein Alarmprofil für einen spezifi-
schen Bereich "A" ist, welcher, wie gezeigt, zwei Re-
aktoren und einen Separator beinhaltet;

[0037] Fig. 20 eine graphische Anzeige ist, worin 
eine Schaltfläche zum Weiterbewegen der Anzeige-
merkmale angeklickt worden ist, und Alarmzusam-
menfassungen über einer schematischen Darstel-
lung des Verfahrenssteuerungsbereichs präsentiert 
werden;

[0038] Fig. 21 ein Beispiel einer Verlaufsanzeige für 
ein Steuerungsventil ist, das eine abrupte Abnahme 
im Durchfluss innerhalb der vergangenen Stunde 
darstellt;

[0039] Fig. 22 eine andere graphische Verlaufsan-
zeige für dasselbe, in Fig. 21 abgebildete Steue-
rungsventil ist, aber über eine zweistündige Zeitperi-
ode, gegenüber einer einstündigen Zeitperiode;

[0040] Fig. 23 eine manipulierte Anzeige ist, welche 
dieselben Daten von Fig. 21 zeigt, um einen minima-
len Durchflusswert zu identifizieren und wann der mi-
nimale Durchflusswert aufgetreten ist;

[0041] Fig. 24 den Durchflussrückgang über eine 
Periode von vier Minuten und 45 Sekunden für das 
Steuerungsventil darstellt, welches in den 
Fig. 21–Fig. 23 dargestellt ist;

[0042] Fig. 25 eine andere graphische Präsentation 
des Rückgangs der Durchflussrate ist, welche in den 
Fig. 21–Fig. 24 dargestellt ist;

[0043] Fig. 26 ein Vergleich des Rückgangs der 
Durchflussrate für das in den Fig. 21–Fig. 25 abge-
bildete Ventil ist, mit den Durchflussraten von zwei 
anderen Ventilen über die selbe Zeitperiode; und

[0044] Fig. 27 eine weitere Manipulation der in 
Fig. 26 gezeigten Anzeige ist, welche verwendet 
wird, um Daten über eine noch diskretere Zeitperiode 
zu analysieren.
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[0045] Es sollte verstanden werden, dass die Figu-
ren nicht masstäblich sind und dass verschiedene 
graphische Anzeigen in teilweisen, schaubildlichen 
und fragmentarischen Ansichten dargestellt sind. In 
einigen Figuren können Details ausgelassen worden 
sein, welche für ein Verstehen dieser Offenbarung 
nicht notwendig sind, oder welche andere, schwierig 
wahrzunehmende Details wiedergeben. Es sollte na-
türlich verstanden werden, dass diese Offenbarung 
nicht auf die speziellen Ausführungsformen oder die 
hier abgebildeten graphischen Anzeigen begrenzt ist.

Detaillierte Beschreibung der derzeit bevorzugten 
Ausführungsformen

[0046] Betreffend die Fig. 1 und Fig. 2 wird eine 
graphische Anzeige einer Workstation mit einem ein-
zigen Monitor dargestellt, wobei der Bildschirm 10
eine Alarmanzeigetafel 11, eine Systemstatus-Anzei-
getafel 12, einen Hauptanzeigebereich 13, eine In-
strumenten-Anzeigetafel 14 und eine Auswahlanzei-
getafel 15 abbildet. Auf dem Bildschirm 10, gezeigt in 
Fig. 1, zeigt die Alarmanzeigetafel 11 einen Alarm mit 
mittlerer Priorität für das Steuerungsventil an, wel-
ches als FIC-101 und mit einem, bei 16 in Fig. 2 ge-
zeigten Objekt identifiziert wurde, welches ein primä-
rer Einlass für den Reaktor 17 ist, welcher auch in 
Fig. 2 gezeigt wird. Der Alarm wird bei 18 in Fig. 1
angezeigt. In einer Ausführungsform kann die Farbe 
des Hintergrunds der Alarmanzeigetafel 11 anzeigen, 
wann der Alarm aktiviert worden ist. Es könnte bei-
spielsweise ein weisser oder klarer Hintergrund für 
erst kürzlich erfolgte Alarme verwendet werden, wäh-
rend farbige Hintergründe für Alarme verwendet wer-
den können, die für über eine Stunde aktiv waren und 
ein dunkler oder schwarzer Hintergrund kann für 
Alarme verwendet werden, die für acht oder mehr 
Stunden aktiv waren. Die im Alarmbanner 11 gezeig-
te Zusammenfassung für FIC-101, wird durch das 
Anklicken der "i" Schaltfläche 21, nahe dem Indikator 
22 in den Fig. 1 und Fig. 2 erzeugt. Für zusätzliche 
Informationen kann der Betreiber die "i+" Schaltflä-
che 23 in der Fig. 1 anklicken, um die fliessende An-
zeige 24 zu erzeugen.

[0047] Die Anzeigelogik für die Schaltfläche 23 er-
fasst den Modulnamen "FIC-101", für den gegenwär-
tig im Alarmbanner 11 ausgewählten Alarm, und kon-
struiert einen informatorischen Callstring von "Dis-
play='DvAlarmInfo'; Module='FIC-101'" und gibt ihn 
dann an die Arbeitsbereichsfunktion 
"OPEN_DISPLAY" weiter. Die DvAlarmInfo Anzeige 
wurde mit einer Anzeigetafelkategorie von ALARM-
INFO konfiguriert. In dem im Folgenden angewand-
ten Rahmen wird eine einzige fliessende Anzeigeta-
fel als eine ALARMINFO-Zielkategorie konfiguriert, 
so dass die fliessende Anzeigetafel für die DvAlarm-
Info Anzeige gewählt wird. Falls eine andere Anzeige 
gegenwärtig geöffnet ist, wird sie geschlossen, um 
die Anzeige 24, wie in Fig. 1 gezeigt, zu öffnen, wenn 

die Schaltfläche 23 gedrückt wird.

[0048] Die Anzeigelogik in einem DvAlarmInfo-An-
zeige, so wie die bei 24 in Fig. 1 gezeigte, erfordert 
einen Modulnamen für ihre Startinformation. Beim 
Auffinden von "FIC-101" verwendet sie diesen Na-
men bei Anrufen an die Datendienstschichten, um In-
formationen über das Ventil 16, gekennzeichnet als 
FIC-101 (siehe Fig. 2), sowie seine beinhaltende 
Einheit und Gerätemodule bzw. Einrichtungsmodul 
zu erhalten. Mit dem Verstehen der Alarmsituation in 
Ventil FIC-101, und seiner in Beziehung stehenden 
Module, schliesst der Betreiber die fliessende "DvA-
larmInfo-"Anzeigetafel 24 und sieht auf die primäre 
Steuerungsanzeige für das FIC-101, wie in Fig. 2 ge-
zeigt, durch Drücken der Schaltfläche 22 im Alarm-
banner 11.

[0049] Noch bezugnehmend auf Fig. 2, nur in Form 
eines Beispiels, erfasst die Anzeigelogik für die 
Schaltflächen des Alarmbanners 11 den Modulna-
men ("FIC-101") und konstruiert einen Rufinfostring 
von "Panel='MAIN'; Module='FIC-101'; Se-
lect=FIC-101; KeepARScrollOneDim", und gibt dann 
den String an die Arbeitsbereichsfunktion 
"OPEN_PCD" weiter. Die OPEN_PCD-Funktion löst 
den primären Steuerungsanzeigenamen 
"REACTOR1_TOP" für Modul "FIC-101" auf. Sie 
fragt dann den Arbeitsbereich, um PANEL='MAIN'
aufzulösen und das Display, welches sich gegenwär-
tig in der Anzeigetafel befindet, mit REACTOR1_TOP 
zu ersetzen.

[0050] REACTOR1_TOP entstammt aus einem Im-
port aus einer P&ID Zeichnung aus einem anderen 
System, so dass sein systemeigenes Bildseitenver-
hältnis viel breiter ist, als die MAIN-Anzeigetafel 13
im gegenwärtigen Rahmen ist. Eine "KeepARScrol-
lOneDim"-Anweisung sagt, dass das Bildseitenver-
hältnis für REACTOR1_TOP während des Skalierens 
aufrechterhalten werden sollte, um die MAIN-Anzei-
getafel 13 mit Bildlaufleisten für die Proportionen der 
Anzeige, die nicht passen, auszufüllen.

[0051] Die Select=FIC-101-Anweisung wird an 
REACTOR1_TOP weitergeleitet, mit dem Auftag, 
das "beste" auswählbare graphische Objekt, welches 
mit "FIC-101" in Verbindung gebracht wird, aufzulö-
sen und ihm automatisch Auswahlfokus zu geben 
(das Display soweit notwendig zu scrollen, so dass 
das Objekt sichtbar und soweit wie möglich in der 
MAIN-Anzeigetafel zentriert wird). Die Präsenz der 
"KeepARScrollOneDim" und "Select"-Anweisungen 
heben das Verhalten des Arbeitsbereichs-Standards 
auf, welches sich die Skalierungs- und Scroll-Positi-
on merkt, welche auf einem Display zuletzt verwen-
det wurden, bis es wieder in derselben Nutzer/Sit-
zung geöffnet wird.

[0052] Nach dem Betrachten der "near by" Alarmbe-
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dingugen und Verfahrensmessungen, entscheidet 
der Betreiber, eine Anpassung an den Sollwert bei 
FIC-101 zu machen, und zu beobachten wie dieser 
Regelkreis reagiert. Die in Fig. 2 gezeigte Deckan-
zeige ist die ideale Schnittstelle, für die Absichten des 
Betreibers, so dass er die FIC-101 Schaltfläche 22
drückt, welche noch immer im Alarmbanner 11 ist. 
Die Anzeigelogik für die Deckanzeigenschaltfläche 
22 erfasst das mit dem Modulnamen ("FIC-101") in 
Verbindung gebrachte Modul, erstellt einen Rufinfost-
ring von "Module='FIC-101'" und gibt ihn dann an die 
Arbeitsbereichsfunktion "OPEN_FPD" weiter.

[0053] Die OPEN_FPD Funktion löst den Deckan-
zeigenamen "PID_LOOP_FP" für das Modul 
"FIC-101" auf. Die "PID_LOOP_FP" Anzeige 25 wur-
de mit einer Anzeigetafelkategorie von "FP" konfigu-
riert. Im gegenwärtigen Rahmen gibt es zwei flies-
sende Anzeigetafeln, welche als "FP"-Ziele konfigu-
riert werden, beide sind gegenwärtig leer, so dass die 
fliessende Anzeigetafel 25 auf der linken Seite aus-
gewählt wird, indem sie über die andere fliessende 
Anzeigetafel in der "Verwendungsanordnung" der 
Konfiguration der fliessenden Anzeigetafeln gesetzt 
wird. Ein Fall der PID_LOOP_FP Anzeige 25 wird 
dort geöffnet, welches ihm die Startinformation: "Mo-
dule='FIC-101'" weitergibt.

[0054] Die Anzeigelogik in der "PID_LOOP_FP" An-
zeige 25 erwartet, dass ein Modulname in ihrer Star-
tinformation enthalten ist. Beim Auffinden von 
"FIC-101" verwendet sie diesen Namen in Anrufen an 
die Datenserviceebenen, um die Parameter in 
FIC-101 zu identifizieren, welche sie lesen wird. Meh-
rere Parameter/Feld-Werte vom Ventil FIC-101 (sie-
he 16 in Fig. 2) werden wiederholt in der FIC-101 An-
zeige 25 verwendet, vor allem der Skalierungspara-
meter, welcher mit dem Druckwert "PV" und den Sys-
temdruck "SP"-Parametern in Verbindung gebracht 
wird. Die "pre-update"-Logik für "PID_LOOP_FP"
liest die EU0 und EU100-Werte, die Strings der tech-
nischen Einheiten und die Dezimalstelleninformatio-
nen und speichert sie in "local display variables", wel-
che durch jedes der graphischen Elemente in 
"PID_LOOP_FP" in Bezug genommen werden kön-
nen. In kurzer Folge erscheint ein neuer Fall des 
"PID_LOOP_FP" in der fliessenden Anzeigetafel, 
welche anfangs an ihrem Ankerpunkt angeordnet ist.

[0055] Betreffend Fig. 3, kann, falls der Betreiber 
denkt, dass eine signifikante Systemdruckverände-
rung angebracht ist, und dass das Verwenden der 
Aufwärtsschiebe- 26 und Abwärtsschiebe- 27 Schalt-
flächen nicht ausreichen wird, der Betreiber auf die 
Schaltfläche 28 drücken, welche den Sollwert an-
zeigt. Die Anzeigelogik für das Anklicken der System-
druckschaltfläche 28 besteht darin den Arbeitsbe-
reich danach zu fragen, einen standardnumerischen 
Datendialog zur Verfügung zu stellen. Die 
"PID_LOOP_FP" Anzeige 25a von Fig. 3 ist gestal-

tet, um auch in Arbeitsbereichen, welche auf PDAs 
ablaufen, verwendet zu werden, so dass sie einen 
Parameterinfostring von "InParentDisplay; DockBot-
tom; Title='FIC-101/PID1/SP.CV'" erstellt und ihn an 
die Arbeitsbereichsfunktion "NummericDataEntry"
weitergibt. Die NummericDataEntry-Arbeitsbereichs-
funktion sorgt dafür, dass der Arbeitsbereich mit einer 
"ShowKBOnScreen"-Präferenz gestartet wurde (viel-
leicht ablaufend auf einer Hardware, wo die Tastatur 
nicht immer präsent ist), so dass sie einen Fall des 
standardnummerischen Datendialogs mit einem Bild-
schirmtastenfeld auswählt. Der Arbeitsbereich löst 
die Dimensionen und den Ort dieses Falls der 
PID_LOOP_FP Anzeige und lokalisiert das Dialog-
fenster am unteren Ende der Bildschirmanzeige.

[0056] Der Betreiber kann einen neuen Wert für den 
Sollwert im Fenster 29 eingeben. Der Betreiber sieht 
dann den neuen Wert für den Sollwert in dem Wert, 
welcher in der Sollwert-Schaltfläche 28 gezeigt wird, 
dargestellt und ist versichert, dass der Controller nun 
den neuen Sollwert verwendet/berichtet. Der in 
Fig. 3 gezeigte Modus ist in AUTO, so dass es einige 
Veränderungen in der Steuerungs(Ventil)-ausgabe 
bestätigt werden, und kurz darauf der Druck beginnt, 
sich in die gewünschte Richtung zu bewegen.

[0057] In Fig. 4 kann der Betreiber einen Arbeitsbe-
reich mit drei Monitoren, mit den Bildschirmen 10a, 
10b und 10c, verwenden. Wenn ein neuer Alarm in 
den Alarmbannern 11b oder 11c erscheint, kann der 
Betreiber den im Banner erscheinenden "Tag" wie-
dererkennen und kann die Modulbeschreibung be-
stätigen. Um ein Problem stromaufwärts von FIC-101 
(siehe Fig. 2) zu korrigieren, kann der Betreiber die 
rechte Bildschirmschaltfläche 31 in Fig. 2 drücken, 
um die stromaufwärts befindlichen Komponenten zu 
sehen. Mit einer Anzeige für drei Monitore, der Fig. 4
und Fig. 5, kann der Betreiber eine Kopie der Strom-
aufanzeige in eine der leeren Anzeigetafeln 32–35
auf den linken Monitorbildschirm 10a legen. Um dies 
zu bewerkstelligen drückt der Betreiber die "copy pa-
nel content"-Schaltfläche 36 in der Symbolleiste 14b
über der Hauptanzeigetafel 10b. Die Anzeigelogik 
hinter der "copy panel content"-Schaltfläche 36 berei-
tet einen Parameterinformationsstring von "Pa-
nel=MAIN" vor, und ruft die Arbeitsbereichsfunktion 
CopyPanelContent ab. Die CopyPanelContent-Funk-
tion erfasst den Anzeigenamen, der sich gegenwärtig 
in der spezifizierten Schaltfläche befindet, wobei die 
Startinformation verwendet wird, dieses Display, die 
laufenden Skalierungs- und Scroll-Positionseinstel-
lungen zu erzeugen.

[0058] Der Betreiber drückt dann eine "Pas-
te"-Schaltfläche, z. B. 37, in der kombinierten Infor-
mations- und Instrumenten-Schaltflächenleiste 38 ei-
ner leeren Anzeigetafel, beispielsweise der Anzeige-
tafel 33, des linken Monitors oder des Bildschirms 
10a. Die Paste-Schaltfläche 37 bereitet im Wesentli-
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chen einen Parameterinformationsstring von "Pa-
nel='<my panel id>'; UseSourceScale" vor und ruft 
die Arbeitsbereichsfunktion, die "paste copied panel 
contents" zu "dieser" Anzeigetafel (in diesem Fall 33) 
ab. Der neue Fall der Anzeige, mit der ursprünglichen 
Startinformation wird in der Anzeigetafel 33 geöffnet. 
Das Skalieren der Quellanzeige wird aufrechterhal-
ten, aber da die Anzeigetafel die Hälfte der Grösse 
der Quellanzeigetafel aufweist, wird die Anzeige auf 
den Zentralpunkt der Quellansicht zentriert und es er-
scheinen horizontale und vertikale Bildlaufleisten.

[0059] Betreffend Fig. 6 überwachen ein Betreiber 
und ein Betriebsleiter das System unter Verwendung 
eines PDA 40. Wie in Fig. 7 gezeigt, kann der Betrei-
ber die "TOP_ALARMS"-Anzeige in der Hauptanzei-
getafel 41 offen halten. Die TOP_ALARMS-Anzeige 
kann durch Drücken der "Top"-Schaltfläche 42 in der 
Instrumentenleiste-Anzeigetafel 43, wie in Fig. 7 ge-
zeigt, geschlossen werden.

[0060] In Fig. 8 produziert der PDA 40 ein Alarm-
banner 44 und, optional, ein Warnniveau-Alarmge-
räusch. Der Betreiber kann die "i+"-Schaltfläche 45
drücken, um nach anderen Alarmen in diesem Modul, 
Ausstattungsmodul und Einheiten zu suchen. Die An-
zeigelogik für die "i+"-Schaltfläche 45 des PDA 40 ist 
gestaltet, um die ALARMINFO-Anzeige für das aus-
gewählte Modul aufzurufen. Normalerweise würde 
die ALARMINFO-Anzeige vom DEFAULT-Teilbaum 
unter dem Speicherhauptverzeichnis der Anzeige-
konfiguration zurückerhalten. Dieser Arbeitsbereich 
wurde jedoch mit der Startinformation "DisplayP-
ref=PDA" gestartet, so dass er versuchen wird, eine 
Anzeigedefinition mit dem Namen ALARMINFO im 
Teilbaum mit dem Namen PDA zu finden, bevor er 
nach ihm im DEFAULT-Teilbaum sucht.

[0061] Zurückkehrend zu einer einzelnen Worksta-
tion, wie in Fig. 9 gezeigt, ist, als ein Beispiel, der Be-
treiber auf unterbrochene Abweichungsalarme auf 
dem primären Einlassdurchfluss-Regelkreis für den 
Reaktor 1 (RXTR 1) aufmerksam geworden. Die pri-
märe Steuerungsanzeige für den Reaktor 1 beobach-
tend, könnte ein Betreiber folgern, dass der Abwei-
chungsalarm auftritt, wenn die Nachfrage für ein paar 
Minuten ihren Höhepunkt, als ein Resultat der neuen 
Produktionsraten, erreicht. Um Informationen über 
die Einlassdurchfluss-Versorgungspumpe 
VSPMP-101 zurückzuerhalten, klickt der Betreiber 
das graphische Objekt 51 an, welches die Pumpe 
VSPMP-101 repräsentiert, um die Anzeige von 
Fig. 10 zu erzeugen. Das Pumpobjekt 51 in der An-
zeige von Fig. 9 kann aus einer Standard-Pro-
grammbibliothek entnommen werden, und kann als 
ein Auswahlziel konfiguriert werden, und wenn aus-
gewählt, um die Auswahl mit einem gestrichelten 
Fenster um die Pumpe VSPMP-101 herum, wie in 
Fig. 9 gezeigt, und den Kennzeichnungsstring der 
Pumpe anzuzeigen, und auch um die Schaltfläche, 

welche die Laufzeit-Objektbrowseranwendung öff-
net, sichtbar zu machen. Das Anklicken der Pumpe 
VSPMP-101, oder des Objekts 51 um die Pumpe 
VSPMP-101 herum gibt ein Feedback, welches in der 
Form von Fig. 10 ausgewählt wird, und die Objekt-
browserschaltfläche erscheint.

[0062] In Fig. 10 kann der Betreiber verschiedene 
Informationen über die Pumpe VSPMP-101 noch-
mals durchsehen. Der erste Abschnitt 53 enthält In-
formationen über die spezifische Pumpe, ein-
schliesslich des Ortes, der ID-Kennzeichnungsnum-
mer und physische Angaben. Hier ist eine Schaltflä-
che 54 verfügbar um die "Operationsjournal"-Anwen-
dung für die Pumpe VSPMP-101 zu öffnen. Eine an-
dere Schaltfläche 55 wird zur Verfügung gestellt, um 
auf die Softwaredaten der Ressourcenverwaltungslö-
sungen (AMS) für die Vorrichtung VSPMP-101 zuzu-
greifen. Der zweite Abschnitt 56 enthält Informatio-
nen über den Typ und die Klasse der Pumpe, ein-
schliesslich der Schaltflächen 57–60, um auf die Do-
kumentation der Betriebsrichtlinien des Herstellers, 
die Zeichnungen oder Identifikationsabbildungen und 
Trainingsdokumente, sowie Standard-Verfahrens-
weisen, sowie Operations- und Wartungsverfahren 
zuzugreifen. Der dritte Abschnitt 61 stellt Ortsinfor-
mationen zur Verfügung, und der vierte Abschnitt 62
erlaubt es dem Betreiber, die Anzeige für andere 
stromauf oder stromab befindliche Objekte zu verän-
dern.

[0063] Die Fig. 11–Fig. 17 stellen die Verwendung 
von Zielwarnung-, Bereichswarnungs- und Anstiegs-
warnungs-Alarmprofilen dar. Falls beispielsweise der 
Betreiber gerade das Antworten auf einen Alarm, 
durch eine Sollwertveränderung beendet hat und da-
durch zufrieden gestellt wurde, dass die Veränderung 
durch den Controller akzeptiert wurde, könnte der 
Betreiber wünschen, die primäre Steuerungsanzeige 
für diese Veränderung zu überwachen, ist dazu aber 
wegen anderer Alarme nicht in der Lage. Die Verwen-
dung einer Anzeigewarnung kann für die Linderung 
des Problems hilfreich sein. Betreffend Fig. 11 kann 
der Betreiber, falls eine Veränderung des Tempera-
tur-Sollwerts eine Stunde dauert, um die Temperatur 
des Produkts im Reaktor 1 (siehe Fig. 9) zu dem neu-
en Ziel von 720°F zu erhöhen, eine Zielwarnung, 
durch das Anklicken einer "Add Display Alert"-Schalt-
fläche 71, in der Instrumentenleiste-Anzeigetafel 14
über der Hauptanzeigetafel 10 starten, welche die 
Steuerungsanzeige für Reaktor 1 zeigt, welches das 
Anzeigewarnungs-Dialogfenster 72 veranlasst, wie in 
Fig. 11 gezeigt, zu erscheinen.

[0064] Falls der Betreiber "Zielwarnung" wünscht 
wählt er oder sie den Registerreiter 73. Der Parame-
ter, der für den Alarm gesetzt werden muss ist, auf-
grund der Verfahrensänderung, schon in das Fenster 
74 eingefügt. Der Betreiber setzt eine Anfangsverzö-
gerung von einer Stunde, durch passendes Ausfüllen 
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im Fenster 75, vor dem Überprüfen, dass der Zielwert 
von 720° erreicht worden ist. Ein unterschiedlicher 
Zielwert kann, falls notwendig, im Fenster 74 einge-
geben werden, und ein ausreichender Abweichungs-
bereich (+/– 5 Grad) wird in das Fenster 76 eingege-
ben. Die Warnungsüberprüfdauer von einer Stunde 
(sicherstellend, dass die Temperatur für mindestens 
eine Stunde nachdem das Ziel erreicht wird, nicht fällt 
oder das Ziel überschreitet) wird in das Fenster 77
eingegeben. Falls der Betreiber nicht mehr zu tun 
hat, wenn die Warnung entfernt wird, kann das "Be-
stätigungs"-Fenster gelöscht werden. Die verbleiben-
den Fenster in der Anzeige 72 sind selbsterklärend, 
und werden hier nicht im Detail beschrieben. Wenn er 
die Zielalwarnung fertiggestellt hat, drückt der Betrei-
ber die "add display alert"-Schaltfläche 79. Die Anzei-
ge schliesst sich und ein Laufzeit-Arbeitsbereich fügt 
die neue Anzeigewarnung hinzu. In einer Stunde wird 
der Controller zu überprüfen beginnen, ob der Wert 
für TI/101-2/AI1/IN CV über 720 (+/– 5) Grad liegt, 
und für die nächste Stunde fortfahren. An diesem 
Punkt wird sich die in Fig. 11 gezeigte Zielwarnung 
automatisch entfernen.

[0065] Betreffend Fig. 12 kann eine Bereichswar-
nung gewünscht werden, um eine Änderung im Aus-
gang, oder im Durchgang zu überprüfen. Nach dem 
Anklicken der Schaltfläche 71 erscheint der Dialog 
72, der Betreiber kann aber zum Bereichswar-
nungs-Registerreiter 81, wie in Fig. 12 gezeigt, um-
schalten. Falls eine Durchflussrate von 112gpm ge-
wünscht wird, kann der Betreiber in den Fenstern 82, 
83 obere und untere Bereichsgrenzen für die Anzei-
gewarnung setzen. Falls eine Durchflussrate von 
112,2 gpm schon eingerichtet worden ist, wird keine 
Anfangsverzögerung für die Anzeigewarnung benö-
tigt, und die Fenster 84–86 werden leer gelassen. 
Ebenso können, falls das Produkt für eine verlänger-
te Zeitperiode hergestellt werden soll, welche einen 
Arbeitsschichtwechsel überschreitet, die Fenster 
gleichermassen leer gelassen werden, und das An-
klicken der Schaltfläche 79 kann die Bereichswar-
nung in Gang setzen.

[0066] Ein Anstiegsalarm wird in Fig. 13 abgebildet. 
Falls ein grosser Tank befüllt werden muss, kann der 
Betreiber die Tankanlagen-Verfahrensanzeige aufru-
fen und verwendet die Objektbrowseranwendung, 
um den Link zur Verfahrensweisen-Kontrollliste für 
die Produktbewegung zu erhalten. Nach dem manu-
ellen Öffnen und Schliessen der entsprechenden 
Sperrventile, kann der Betreiber die Pumpe starten 
und eine konstante Durchflussmessung verifizieren, 
während das Produkt in den Tank übertragen wird. In 
Fig. 13 wird eine Anstiegswarnung für einen Plan ge-
setzt, um ein Niveau von 360 Zoll (siehe Fenster 95) 
im Zieltank zu erreichen, wobei dieses Niveau in 12 
Stunden (siehe Fenster 96), basierend auf einer Ziel-
durchflussrate, erreicht wird.

[0067] Ohne geplante Abflüsse erwartet der Betrei-
ber ein konstantes Ansteigen des Niveaus des Tanks, 
ausgehend von seiner gegenwärtigen Messung bis 
zum Ziel, über die nächsten 12 Stunden. Eher als 
eine Zielwarnung (ohne Überprüfung für 12 Stunden) 
zu setzen, kann stattdessen ein Anstiegsalarm, 
durch Anklicken des Registerreiters 91 gewählt wer-
den, um eine konstante "ansteigende" Messung wäh-
rend der nächsten 12 Stunden, zu überprüfen. Da der 
Betreiber der nächsten Arbeitsschicht die Übertra-
gungspumpe abschalten und die Ventile schliessen 
muss, wählt der gegenwärtige Betreiber das "Vor 
Entfernen Anerkennen"-Fenster 92, so dass die ab-
geschlossene Warnung die Aufmerksamkeit des 
nächsten Betreibers erlangt. Der Betreiber fügt auch 
einen Kommentar im Fenster 93 hinzu, um den 
nächsten Betreiber daran zu erinnern was getan wer-
den muss.

[0068] Um die in den Fig. 11–Fig. 13 beschriebe-
nen Anzeigewarnungen zu überprüfen, drückt der 
Betreiber eine "Anzeigewarnungs Status"-Schaltflä-
che 102 in der Symbolleiste 14 (oder Alarmban-
ner-Anzeigetafel 11 oder anderenorts). Diese Schalt-
fläche 102 ersetzt den Inhalt der Haupttafel 10 mit 
der, in den Fig. 14 und Fig. 15 gezeigten, Statusan-
wendung der Anzeigewarnungen, wo die drei Anzei-
gewarnungen der Fig. 11-Fig. 13 zusammengefasst 
werden. Bei einem Vergleich der Fig. 14 und Fig. 15
wird die Zieldurchflussrate von 110–115 gpm von 
Fig. 12 zu dem in Fig. 15 dargestellten Zeitpunkt 
nicht erreicht, wodurch ein Warnindikator 103 erzeugt 
wird, während die Zielrate in Fig. 14 erreicht wurde. 
Ebenso wurde die in Fig. 11 gesetzte Zieltemperatur 
von 720° in Fig. 14 nicht erreicht, in Fig. 15 jedoch 
erreicht.

[0069] Wie in den Fig. 14 und Fig. 16 gezeigt, kann, 
während einer nachfolgenden Arbeitsschicht, der 
neue Betreiber die Anzeigewarnungs-Status-Schalt-
fläche 102 (Fig. 14) drücken, um nochmals durchzu-
sehen, was die vorherige Arbeitsschicht für ihn zu-
rückgelassen hat. Fig. 14 würde eine einzelne übrig-
gelassene Anzeigewarnung zeigen, so dass der Be-
treiber die Details zeigende Schaltfläche 104, drückt, 
um die in Fig. 16 gezeigten Informationen zu erhal-
ten, welche ein Niveau von 315 Zoll im Tank anzei-
gen, welches immer noch unter den gewünschten 
360 Zoll liegt.

[0070] Nach ein paar Stunden würde der Betreiber 
bemerken, dass ein Anzeigewarnungsindikator im 
Alarmbanner 11 Bereich weiss geworden ist und be-
gonnen hat zu blinken. Nach dem Öffnen der Anzei-
gewarnungs-Statusanzeige, würde die Anzeige von 
Fig. 17 erscheinen, um anzuzeigen, dass die An-
stiegswarnung von Fig. 3 abgeschlossen worden ist 
und Bestätigung erfordert. Der Betreiber würde dann 
die abgeschlossene Anzeigewarnung bestätigen, 
und die Schaltfläche für die primäre Steuerungsan-
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zeige für LI-TFI-PRD23 drücken, so dass die Trans-
ferpumpe gestoppt und die Transferventile zurückge-
stellt werden können.

[0071] Die Fig. 18–Fig. 20 stellen offenbarte Tech-
niken für das Antworten auf Alarmfluten dar. Wie für 
einen Fachmann offensichtlich ist, können die neuen 
Alarme schneller produziert werden, als der Betreiber 
Schritt halten kann. Der Betreiber kann eine Schalt-
fläche 110 in der Instrumenten-Anzeigetafel 14 für die 
"Alarmprofile"-Anwendung drücken, welche in der 
Hauptanzeigetafel 13 erscheinen würde, welche die 
vorhergehende Anzeige, wie in Fig. 18 gezeigt, er-
setzt. Die Alarmprofildiagramme zeigen aktive Alarm-
zahlen, sortiert nach Priorität, und aufgezeichnet 
über die vorhergehende Stunde. Das oberste Dia-
gramm 111 zeigt das aktive Alarmprofil für alle akti-
ven Bereiche unter der Steuerung des Betreibers 
(oder dem Alarmverwaltungsbereich) und zeigt auto-
matisch die Diagramme für jeden der fünf aktivsten 
Anlagenbereiche, von welchen vier in 112–115 ge-
zeigt werden. Von Fig. 18 ist klar, dass der Bereich 
"A" (Diagramm 112) problematisch ist, so dass der 
Betreiber die "expand"-Schaltfläche 116 für diesen 
Bereich drücken kann, um die detaillierteren Dia-
gramme von Fig. 19 zu produzieren.

[0072] In Fig. 19 wird das Diagramm 112 von 
Fig. 18 zum oberen Diagramm in Fig. 19, mit den Di-
agrammen für die fünf aktivsten Einheiten/Ausstat-
tungs-Module im Anlagenbereich, welche unter dem 
Diagramm 112 angeordnet sind, von welchen drei in 
117–119 gezeigt werden. Fig. 19 zeigt, dass nahezu 
alle neuen Alarme von der Reaktor 1 Einheit im Dia-
gramm 117 kommen. Durch das Drücken der "Alarm-
liste"-Schaltfläche 121 für den Reaktor 1, erscheint 
eine Liste von allen, mit dieser Einheit in Verbindung 
gebrachten, aktiven Alarmen, die innerhalb des Pro-
filzeitrahmens (die vorangegangene Stunde) auftra-
ten, auf der rechten Seite des Displays in Fig. 19. 
Durch Verwendung der "i+"-Schaltflächen 122, kann 
die DvAlarmInfo-Anzeige für die Alarme, für vollstän-
dige Details, geöffnet werden. Um eine andere An-
sicht des Alarmprofils für Reaktor 1 zu erhalten, kann 
der Betreiber die "Primäre Steuerungsanzei-
ge"-Schaltfläche 123 für den Reaktor 1 drücken, um 
die Anzeige von Fig. 20 zu produzieren.

[0073] Die "Erweiterte Anzeigemerkmale"-Schaltflä-
che 124 auf der Instrumenten-Anzeigetafel 14 er-
möglicht es dem Betreiber "Füge Alarmprofile hinzu"
auszuwählen. Dies veranlasst den Laufzeit-Arbeits-
bereich, graphische Elemente, welche mit Einheits-
und Ausstattungsmodulen in Verbindung gebracht 
werden, und ihren Ort auf dem Bildschirm zu finden, 
und bringt eine temporäre Anzeigeebene für die be-
stehende Anzeige hervor, welche aktive Alarmprofile 
für jede grössere Gerätegruppe zeigt. Die anderen 
Ebenen in der Anziege sind gedämpft oder 
halb-transparent, um den Alarm leichter erkennbar 

zu machen, wie in Fig. 20 gezeigt.

[0074] Fig. 21 ist ein Verlaufs-Pop-up für ein Ventil, 
welches einen deutlichen Abfall der Durchflussrate 
vor ca. einer Stunde zeigt. Um das Ventil für eine län-
gere Zeitperiode zu überprüfen, klickt er die Perio-
denschaltfläche 130 in der Steuerungsleiste 131 an, 
und sie wechselt zu einer Zwei-Stunden-Ansicht, wie 
in Fig. 22 gezeigt. Unter Verwendung der Pfeiltasten 
der Tastatur oder einer Maus, um den Cursor ein paar 
Beispiele zurückzusetzen bis die "Minimalwert"-Iko-
ne 132 in der Legendenleiste 133 erscheint, kann der 
Betreiber den Tiefpunkt der Kurve, wie in Fig. 23 ge-
zeigt, finden und darstellen. Wie in Fig. 24 gezeigt, 
kann der Anstieg der fallenden Kurve, durch das Plat-
zieren einer anderen vertikalen Leiste 134 an der ge-
eigneten Stelle, wie gezeigt, vor der vertikalen Leiste 
des Tiefpunkts 135, berechnet werden. Der Durch-
fluss durch ein Ventil FIC-102 kann mit dem Durch-
fluss durch zugehörige Ventile FIC-108 und FIC-112, 
wie in den Fig. 25–Fig. 27 gezeigt, verglichen und 
gegenübergestellt werden.

[0075] Es wird angemerkt, dass die Platzierung von 
verschiedenen Schaltflächen, Anzeigen, Symbolleis-
ten, Alarmbannern, Systemstatusbannern, etc. rela-
tiv beliebig ist und ihre Platzierung substantiell modi-
fiziert werden kann, ohne sich vom Geist und vom 
Umfang dieser Offenbarung zu entfernen. Alle der in 
den Fig. 1–Fig. 27 offenbarten graphischen Asule-
gungen sind beispielhaft, zu Zwecken der Darstel-
lung und sind deutlich nicht dazu bestimmt den Geist 
und den Umfang dieser Offenbarung oder der beige-
fügten Ansprüche einzuengen.

[0076] Als Ergebnis der in den Fig. 1–Fig. 27 ge-
zeigten Anzeigen, wird dem Betreiber eine klare gra-
phische Schnittstelle zur Verfügung gestellt, die eine 
Anzeige der Alarmpriorität und des Alarmalters kom-
biniert und dem Betreiber erlaubt die Anzeige von an-
deren Details, betreffend einen spezifischen Alarm 
oder Alarme, zu manipulieren. Informationen, betref-
fend einen ausgewählten Alarm, können mit Informa-
tionen von anderen Alarmen und Gerätedaten kombi-
niert werden. Des Weiteren sind die graphischen An-
zeigen auf PDA-Vorrichtungen, zur Verwendung 
durch Betriebsleiter sowie durch Betreiber, anwend-
bar. Verschiedene Typen von Anzeigewarnungen 
und hierarchischen Alarmprofilen werden ebenso zur 
Verfügung gestellt, um die Effektivität von Anlagen-
betreibern zu verbessern.

Zusammenfassung

[0077] Verschiedene Graphische Anzeigen für Be-
treiber von Verfahren in Fabriken werden zur Verfü-
gung gestellt, welche Aspekte von Alarmpriorität und 
Alarmalter zur Verfügung stellen, um Betreiber dabei 
zu unterstützen, eine bessere Wahl bei der Reaktion 
auf Alarme zu treffen. Die offenbarten graphischen 
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Anzeigen stellen verbesserte Zusammenhangsinfor-
mation über spezifische Alarme und Beziehungen zu 
anderen Alarmen in demselben Steuerungsmodul, 
Gerätemodul, etc. zur Verfügung. Hierarchisch orga-
nisierte Darstellungen von aktiven Alarmen und Alar-
maltersprofilen werden auch zur Verfügung gestellt, 
um Betreiber dabei zu unterstützen, Ursachen für 
„Alarmfluten" zu bewerten in Kettenreaktionen inner-
halb komplexer Verfahrensumgebungen. Verschie-
dene Typen von Alarm- oder Anzeigewarnungen 
werden auch zur Verfügung gestellt zur verbesserten 
Beobachtung von Verfahrensbedingungen und Än-
derungen in der Verfahrenssteuerung.

Patentansprüche

1.  Graphische Benutzerschnittstelle für ein Ver-
fahrenssteuerungssystem, welches eine Mehrzahl 
von Dateneingaben und eine Vielfalt von Alarmen für 
die Dateneingaben beinhaltet, wobei die Schnittstelle 
umfasst:  
eine simultane Anzeige von mehrfachen Alarmen,  
wobei  
jede der Alarmanzeigen Anzeichen von Alarmpriori-
tät und Alarmalter zur Verfügung stellt.

2.  Schnittstelle nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede der Alarmanzeigen kon-
textabhängige Informationen über den Alarm um-
fasst, wobei die Schnittstelle des Weiteren eine si-
multane Anzeige von Anzeichen aller anderen akti-
ven Alarme, in einem gemeinsamen Steuerungsmo-
dul und/oder einem gemeinsamen Einrichtungsmo-
dul und/oder einer gemeinsamen Verfahrenseinheit 
umfasset.

3.  Schnittstelle nach Anspruch 1 des Weiteren 
umfassend eine Auflistung alle aktiven Alarme, ge-
meinsam mit Alarmalterprofilen für jeden aktiven 
Alarm.

4.  Schnittstelle nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auflistung aller aktiven Alar-
me in gemeinsame Steuerungsmodule und/oder ge-
meinsame Einrichtungsmodule und/oder gemeinsa-
me Verfahrenseinheiten aufgeteilt ist.

5.  Schnittstelle nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Auflistung aller aktiven Alar-
me eine gesamte Auflistung der aktiven Alarme und 
mindestens drei Subkategorien von Alarmen um-
fasst, welche durch gemeinsame Steuerungsmodule 
und/oder gemeinsame Einrichtungsmodule und/oder 
gemeinsame Verfahrenseinheiten aufgeteilt sind.

6.  Schnittstelle nach Anspruch 1 des Weiteren 
umfassend eine Mehrzahl von unterschiedlichen, 
vom Betreiber definierbaren Anzeigewarnungen zum 
Erweitern der simultanen Anzeige von mehrfachen 
Alarmen.

7.  Schnittstelle nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Typ von Anzeigewarnungen 
das Setzen einer Zielanzeigewarnung für einen Ziel-
bereich für eine Verfahrensvariable umfasst, wobei 
der Zieldisplayalarm unmittelbar oder nach einer Ver-
zögerung beginnen und für unbestimmte Zeit oder für 
eine begrenzte Zeit andauern kann und die Zielanzei-
gewarnung einen Alarm zur Verfügung stellt, wenn in-
nerhalb einer vorgewählten Zeitperiode der Zielbe-
reich erreicht wird oder der Zielbereich nicht erreicht 
wird.

8.  Schnittstelle nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Typ von Anzeigewarnungen 
das Setzen einer Bereichsanzeigewarnung für einen 
gewünschten Wertbereich für eine Verfahrensvariab-
le umfasst, wobei die Bereichsanzeigewarnung un-
mittelbar, oder nach einer Verzögerung beginnen, 
und auf unbestimmte Zeit, oder für eine begrenzte 
Zeit andauern kann, und die Bereichsanzeigewar-
nung einen Alarm zur Verfügung stellt, wenn die Ver-
fahrensvariable aus dem gewünschten Wertebereich 
fällt.

9.  Schnittstelle nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Typ von Anzeigewarnung das 
Setzen einer Anstiegsanzeigewarnung für einen ge-
wünschten akkumulierten Wert einer Ausgabeverfah-
rensvariablen umfasst, wobei die Anstiegsanzeige-
warnung einen Alarm zur Verfügung stellt, wenn sich 
der tatsächliche akkumulierte Wert der Ausgabever-
fahrensvariablen dem gewünschten akkumulierten 
Wert nähert und ihn überschreitet.

10.  Schnittstelle nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Alarme farbkodiert sind, um 
eine Anzeige von Alarmpriorität und Alarmalter zur 
Verfügung zu stellen.

11.  Schnittstelle nach Anspruch 1, des Weiteren 
umfassend eine Detailanzeige für jeden Alarm, um-
fassend Informationen über den Alarm und Informati-
onen über andere Alarme, welche in demselben 
Steuerungsmodul aktiv sind.

12.  Schnittstelle nach Anspruch 1, des Weiteren 
umfassend Stammsteuerungsobjekte und Mittel um 
Anzeigen zu navigieren, welche mehr Informationen 
über die Stammsteuerungsobjekte zur Verfügung 
stellen.

13.  Die Schnittstelle nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Schnittstelle für PDA oder 
Handvorrichtungen anpassbar ist.

14.  Die Schnittstelle nach Anspruch 6, des Weite-
ren umfassend Zusammenfassungsanzeigen für 
eine Mehrzahl der Anzeigewarnungen und den ge-
genwärtigen Status aller Anzeigewarnungen.
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15.  Schnittstelle nach Anspruch 1, des Weiteren 
umfassend hierarchische Alarmprofil-Anzeigen, wel-
che anzeigen, wo und wann eine stärkste Alarmakti-
vität auftritt.

16.  Schnittstelle nach Anspruch 1, umfassend 
graphische Anzeigen von aktiven Alarmzahlen ge-
genüber Alarmalterprofilen.

17.  Schnittstelle nach Anspruch 16, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Alarmprofile durch eine Zeit-
spanne und/oder dem Anlagenbereich und/oder der 
Verfahrenseinheit und/oder Einrichtungsmodulen de-
finiert werden können.

18.  Graphische Benutzerschnittstelle für ein Ver-
fahrenssteuerungssystem, das eine Vielzahl von Da-
teneingaben und eine Vielfalt von Alarmen für die Da-
teneingaben enthält, wobei die Schnittstelle umfasst:  
eine simultane Anzeige von mehrfachen Alarmen, 
wobei jede der Alarmanzeigen Anzeichen für Alarm-
priorität und Alarmalter zur Verfügung stellt,  
eine Vielzahl von Alarmprofilen, wobei Alarme durch 
eine Zeitspanne und/oder dem Anlagenbereich 
und/oder der Verfahrenseinheit und/oder dem Ein-
richtungsmodul gruppiert werden,  
die Alarmprofile einer Verfahrensgraphikanzeige 
überlagert werden können, so dass Alarmprofile im 
räumlichen Zusammenhang von Einrichtungsdarstel-
lungen, welche in der Verfahrensgraphikanzeige dar-
gestellt sind, gesehen werden können.

19.  Maschinenlesbaren Medium, welches darauf 
gespeicherte Befehle aufweist, die, wenn ausgeführt, 
eine Maschine mit mindestens einem Monitor dazu 
veranlassen:  
eine graphische Benutzerschnittstelle für ein Verfah-
renssteuerungssystem zu erzeugen, das eine Mehr-
zahl von Dateneingaben und eine Vielfalt von Alar-
men für die Dateneingaben beinhaltet, wobei die 
Schnittstelle beinhaltet  
eine simultane Anzeige von mehrfachen Alarmen, 
wobei jede der Alarmanzeigen Anzeichen von Alarm-
priorität und Alarmalter zur Verfügung stellt,  
jede der Alarmanzeigen umfasset kontextabhängige 
Informationen über den Alarm, wobei die Schnittstel-
le des Weiteren umfasset eine simultane Anzeige 
von Anzeichen von allen anderen aktiven Alarmen 
von einem gemeinsamen Steuerungsmodul und/oder 
einem gemeinsamen Einrichtungsmodul und/oder ei-
ner gemeinsamen Verfahrenseinheit,  
eine Mehrzahl von Alarmprofilen, wobei Alarme 
durch eine Zeitspanne und/oder dem Anlagenbereich 
und/oder Verfahrenseinheit und/oder den Einrich-
tungsmodulen gruppiert werden,  
die Alarmprofile einer Verfahrensgraphikanzeige 
überlagert werden können, so dass Alarmprofile im 
räumlichen Kontext von Einrichtungsdarstellungen, 
welche in der Verfahrensgraphikanzeige abgebildet 
sind, gesehen werden können.

20.  Maschinenlesbares Medium nach Anspruch 
19, welches des Weiteren darin gespeicherte Befehle 
aufweist, die, wenn ausgeführt, die Maschine veran-
lassen, eine Mehrzahl von unterschiedlichen, vom 
Betreiber definierbaren Anzeigewarnungen zum Er-
weitern der simultanen Anzeige von mehrfachen 
Alarmen darzustellen.

Es folgen 12 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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